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Lieferung

Lieferumfang

(1)

(3)

(2)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

(9)

(10)

(1) Dunstabzugshaube

(2) oberer Teil der Kaminblende

(3) unterer Teil der Kaminblende

(4) Abluftbetrieb: Abluftschlauch

(5) Rückschlagklappe

(6) Wandhalterung für obere Kaminblende

(7) Halteblech für untere Kaminblende

(8) Wandhalterung für Dunstabzugshaube

(9) 4 Blechschrauben 4,0 × 8 mm

(10) Kabelbinder

Die zur Wandmontage benötig ten 
Schrauben und Dübel sind nicht im 

Lieferumfang enthalten, da deren Art und 
Abmessungen von der Wandbeschaffenheit 
abhängig sind.
Bitte lassen Sie sich hierzu im Fachhandel 
beraten (siehe „Benötigtes Montage-Material“ 
auf Seite 10).

Ein Aktivkohlefi lter für den Umluftbetrieb 
gehört nicht zum Lieferumfang. Zube-
hör-Bestellung siehe „Unser Service“ auf 
Seite 22.

Lieferung kontrollieren
1. Packen Sie das Gerät aus.
2. Belassen Sie die blauen Schutzfolien auf 

den Metallflächen! 
3. Entfernen Sie alle anderen Verpa-

ckungsteile, Kunststoffprofile, Klebestrei-
fen und Schaumpolster. 

4. Prüfen Sie, ob die Lieferung vollständig ist.
5. Kontrollieren Sie, ob das Gerät Transport-

schäden aufweist.
6. Sollte die Lieferung unvollständig sein 

oder das Gerät einen Transportschaden 
aufweisen, nehmen Sie bitte Kontakt mit 
unserem Service auf, siehe Seite 22.

 Verpackungs-Tipps
Sollten es Ihre räumlichen Ver-
hältnisse zulassen, empfehlen wir 
Ihnen, die Verpackung zumindest 

während der Garantiezeit aufzubewahren. 
Sollte das Gerät zur Reparatur eingeschickt 
werden müssen, ist es nur in der Originalver-
packung ausreichend geschützt.

Wenn Sie sich von der Verpackung trennen 
möchten, entsorgen Sie diese bitte umwelt-
freundlich.
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Bestimmungsgemäßer 
Gebrauch
Das Gerät ist zum Absaugen von Koch- 
und Bratdünsten über einer Kochstelle 
im privaten Haushalt bestimmt. Es ist 
nicht für den gewerblichen Einsatz aus-
gelegt.

Verwenden Sie das Gerät ausschließ-
lich wie in dieser Gebrauchsanleitung 
beschrieben. Jede andere Verwendung 
gilt als nicht bestimmungsgemäß und 
kann zu Sachschäden oder sogar zu 
Personenschäden führen. Der Hersteller 
übernimmt keine Haftung für Schäden, 
die durch nicht bestimmungsgemäßen 
Gebrauch entstanden sind.

 Begriffserklärung
Folgende Si gnal begriffe fi nden Sie in 
dieser Gebrauchsanleitung.

 WARNUNG

Dieser Signalbegriff bezeichnet eine 
Gefährdung mit einem mittleren Risiko-
grad, die, wenn sie nicht vermieden 
wird, den Tod oder eine schwere Verlet-
zung zur Folge haben kann.

 VORSICHT

Dieser Signalbegriff bezeichnet eine 
Gefährdung mit einem niedrigen Risiko-
grad, die, wenn sie nicht vermieden 
wird, eine geringfügige oder mäßige 
Verletzung zur Folge haben kann. 

 HINWEIS

Dieser Signalbegriff warnt vor mögli-
chen Sachschäden. 

Dieses Symbol verweist auf nützli-
che Zusatzinformationen.

Symbolerklärung

 Glasbruch

 Sicherheitshinweise
In diesem Kapitel fi nden Sie allgemeine 
Sicherheitshinweise, die Sie zu Ihrem 
eigenen Schutz und zum Schutz Dritter 
stets beachten müssen. Beachten Sie 
auch die Warnhinweise in den einzel-
nen Kapiteln zu Bedienung, Aufbau etc. 

Risiken im Umgang mit 
elektrischen Haushaltsgeräten

 WARNUNG

Stromschlaggefahr!
Das Berühren von spannungsführenden 
Teilen kann zu schweren Verletzungen 
oder zum Tod führen.

 ■ Gerät nur in Innenräumen verwen-
den. Nicht in Feuchträumen oder im 
Regen betreiben.

 ■ Falls der Netzstecker nach dem Ein-
bau nicht mehr zugänglich ist, muss 
eine allpolige Trennvorrichtung ge-
mäß Überspannungskategorie III in 
der Hausinstallation mit mindestens 
3 mm Kontaktabstand vorgeschal-

   Zu Ihrer Sicherheit
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tet sein; hierzu zählen Sicherungen, 
LS-Schalter und Schütze.

 ■ Netzkabel nicht knicken oder klem-
men und nicht über scharfe Kanten 
legen.

 ■ Gerät, Netzstecker und Netzkabel von 
 offenem Feuer und heißen Flächen 
fernhalten. 

 ■ Immer am Netzstecker selbst anfas-
sen, nicht am Netzkabel ziehen. 

 ■ Netzstecker niemals mit feuchten 
Händen anfassen.

 ■ Netzkabel und -stecker nie in Wasser 
oder andere Flüssigkeiten tauchen.

 ■ Keine Gegenstände in oder durch 
die Gehäuseöffnungen stecken und 
 sicherstellen, dass auch Kinder keine 
Gegenstände einstecken können.

 ■ Gerät nicht in Betrieb nehmen oder 
weiter betreiben, wenn es

 – sichtbare Schäden aufweist, z. B. 
die Anschlussleitung defekt ist,

 – Rauch entwickelt oder verbrannt 
riecht,

 – ungewohnte Geräusche von sich 
gibt.

In einem solchen Fall Netzstecker 
 ziehen bzw. Sicherung herausschrau-
ben/ausschalten und unseren Service 
kontaktieren (siehe „Unser Service“ 
auf Seite 22).

 ■ Wenn das Netzkabel des Geräts be-
schädigt ist, muss es durch den Her-
steller, dessen Kundendienst oder 
eine qualifi zierte Fachkraft ausge-
tauscht werden. 
Eingriffe und Reparaturen am Ge-
rät dürfen ausschließlich autorisierte 
Fachkräfte vornehmen.

 ■ Bei Reparaturen dürfen ausschließ-
lich Teile verwendet werden, die den 

ursprünglichen Gerätedaten entspre-
chen. In diesem Gerät befi nden sich 
elektrische und mechanische Teile, 
die zum Schutz gegen Gefahrenquel-
len unerlässlich sind. 

 ■ Wenn eigenständig oder unsachge-
mäße Reparaturen am Gerät vorge-
nommen werden, können Sach- und 
Personenschäden entstehen und die 
Haftungs- und Garantieansprüche 
verfallen. Niemals versuchen, das de-
fekte – oder vermeintlich defekte – 
Gerät selbst zu reparieren.

 ■ Im Fehlerfall sowie vor umfangrei-
chen Reinigungsarbeiten den Netz-
stecker ziehen bzw. die Sicherung 
ausschalten/herausdrehen. 

Brandgefahr!
 ■ Das Gerät entspricht der Schutzklas-
se 1 und darf nur an eine Steckdo-
se mit ordnungsgemäß installiertem 
Schutzleiter angeschlossen werden.  
Der Anschluss an eine Steckdosen-
leiste, eine Mehrfachsteckdose, eine 
Zeitschaltuhr oder ein separates Fern-
wirksystem zur Fernüberwachung und 
-steuerung ist unzulässig.
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Risiken für bestimmte 
Personengruppen

 WARNUNG

Erstickungsgefahr!
 ■ Kinder nicht mit der Verpackungsfolie 
spielen lassen. Diese können sich dar-
in verfangen oder ersticken.

 ■ Kinder daran hindern, Kleinteile vom 
Gerät abzuziehen oder aus dem Zu-
behörbeutel zu nehmen und in den 
Mund zu stecken.

 VORSICHT

Gefahren für Kinder und Personen mit 
eingeschränkten physischen, sensori-
schen oder geistigen Fähigkeiten!

 ■ Dieses Gerät kann von Kindern ab 
8 Jahren sowie von Personen mit re-
duzierten physischen, sensorischen 
oder mentalen Fähigkeiten oder 
Mangel an Erfahrung und/oder Wis-
sen benutzt werden, wenn sie beauf-
sichtigt oder bezüglich des sicheren 
Gebrauchs unterwiesen wurden und 
die daraus resultierenden Gefahren 
verstanden haben. 

 ■ Reinigung und Wartung dürfen nicht 
durch Kinder durchgeführt werden, es 
sei denn, sie werden beaufsichtigt.

 ■ Kinder dürfen nicht mit dem Gerät 
spielen. 

Risiken im Umgang mit 
Dunstabzugshauben

 WARNUNG

Stromschlaggefahr!
 ■ Vor dem Bohren der Löcher für die 
Wandbefestigung sicherstellen, dass 
keine in der Wand verlegten Leitun-
gen (Strom, Gas, Wasser etc.) beschä-
digt werden (mit einem Leitungssuch-
gerät überprüfen).

 ■ Sollte eine Glasabdeckung zerbro-
chen sein, darf die Dunstabzugshau-
be nicht verwendet werden, bis die 
Glas abdeckung ersetzt worden ist. 
Setzen Sie sich in diesem Fall mit un-
serem Service in Verbindung (siehe 
Seite 22).

 VORSICHT

Verletzungsgefahr!
 ■ Bei der Montage beachten, dass eini-
ge Teile scharfe Kanten aufweisen. 

 ■ Zur Montage eine stabile Stehleiter 
benutzen.

 ■ Nur Montagematerial verwenden, 
das für die Beschaffenheit der Decken 
und Wände geeignet ist. Im Zweifels-
fall einen Fachmann befragen.

Brandgefahr!
 ■ Der Abstand zwischen der Oberfl ä-
che der Koch stelle und der Unterkan-
te der Abzugshaube muss bei Gasher-
den mindestens 65 cm betragen. 

 ■ Bei Gaskochmulden unbedingt die 
Gebrauchsanleitung der Kochmulde 
beachten! Wenn dort ein größerer 
Abstand vorgeschrieben ist, muss die-
ser berücksichtigt werden.



Zu Ihrer Sicherheit Seite 7

 ■ Unter der Dunstabzugshaube nicht 
fl ambieren!  

 ■ Frittiert werden darf unter der Dunst-
abzugshaube nur unter ständiger Be-
obachtung.

 ■ Dunstabzugshaube sauber halten. 
Fettablagerungen können sich bei 
starker Hitzeeinwirkung entzünden.

Risiken bei Abluftbetrieb

 WARNUNG

Erstickungs-/Explosionsgefahr!
Dem Raum, in dem eine Dunstabzugs-
haube im Abluftbetrieb arbeitet, wird 
durch das Gebläse Luft entzogen und 
nach außen transportiert. Wenn in die-
sem Raum gleichzeitig raumluftabhän-
gige Feuerstätten wie Gas- oder andere 
Brennstoffheizungen in Betrieb sind, 
kann diesen der für die Verbrennung not-
wendige Sauerstoff entzogen werden. 
Dies kann dazu führen, dass die Flamme 
erlischt und Gas austritt bzw. die Abgase 
in den Raum gesogen werden.

 ■ Ein gefahrloser Betrieb ist möglich, 
wenn z. B. durch nicht verschließbare 
Öffnungen in Türen, Fenstern oder Zu-
luftmauerkästen die Verbrennungs-
luft nachströmen kann, und wenn im 
Aufstellungsraum ein Unterdruck von 
höchstens 0,04 mbar erreicht wird. 
Dadurch wird ein Rücksaugen der Ab-
gase vermieden.

 ■ Bei einer Beurteilung der erforderli-
chen Maßnahmen muss immer der 
gesamte Lüftungsverband der Woh-
nung beachtet werden. Ziehen Sie 
den zuständigen  Schornsteinfeger-
meister zu Rate.

 ■ Dunstabzugshaube niemals an einen 
Belüftungsschacht bzw. Raum- oder 
Abgaskamin anschließen! Die abge-
führte Luft darf nicht in einen Kanal 
geführt werden, in dem Warmluft zir-
kuliert. Die abgesaugte Luft darf nur 
durch einen separaten, ausschließlich 
für die Dunstabzugshaube vorgese-
henen Luft kanal nach außen geführt 
werden.

 HINWEIS

Gefahr von Sachschäden!
 ■ Zum Abluftbetrieb ist ein Wand- bzw. 

 Deckendurchbruch mit einem Durch-
messer von mindestens 15,5   cm erfor-
derlich.

 ■ Wir empfehlen Ihnen, diesen Durch-
bruch ( Kernbohrung) von einem Fach-
betrieb (Elektroinstallation) vorneh-
men zu lassen.

 ■ Wird der Abluftschlauch durch eine Au-
ßenwand geführt, muss der Luftaus-
tritt von außen mit einer Abdeckung 
mit selbstöffnenden Schlitzen (nicht 
im Lieferumfang enthalten) versehen 
werden. Beauftragen Sie damit den 
Fachbetrieb, der den Wanddurchbruch 
vornimmt.

 ■ Bedenken Sie: Je kürzer das Abzugs-
rohr ist und je weniger Krümmungen 
es hat, desto größer ist die Wirkung 
der Abzugshaube.

 ■ Von Bundesland zu Bundesland gel-
ten unterschiedliche behördliche Vor-
schriften im Umgang mit der Ab-
leitung der Abluft. Fragen Sie Ihren 
Bezirksschornsteinfeger um Rat.
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 Umluft- oder Abluftbetrieb?

Umluftbetrieb
Beim Umluftbetrieb werden die Küchen-
dünste angesaugt und nach der Reinigung 
durch die oberen Luftaustrittsöffnungen 
der Raumluft wieder zugeführt.  
Die Reinigung erfolgt durch den Fettfilter und 
zusätzlich durch Aktivkohlefilter (Geruchsfilter 
mit Aktivkohle; nicht im Lieferumfang enthal-
ten, Bezugsquelle (siehe „Unser Service“ auf 
Seite 22).
 – Vorteil: Einfache Montage
 – Nachteil: Mit zunehmender Verschmutzung 
der Aktivkohlefilter lassen Reinigungs- und 
Ansaugwirkung nach. Die Aktivkohlefilter 
müssen je nach Benutzung erneuert wer-
den; mindestens etwa alle sechs Monate 
überprüfen. 

Abluftbetrieb
Beim Abluftbetrieb werden die Küchendünste 
angesaugt, über den Fettfilter gereinigt und 
über den Abluftschlauch ins Freie geleitet.
 – Vorteil: Kohlefilter nicht erforderlich, Ge-
ruchsbelästigung stets sehr gering

 – Nachteile: 
 – Wanddurchbruch mit passendem 
Schlauchanschluss erforderlich.

 – Der Betrieb von offenen Feuerstellen 
im gleichen Raum ist nur eingeschränkt 
möglich. Erkundigen Sie sich vor der 
Montage bei Ihrem Bezirksschornstein-
feger nach örtlichen Vorschriften. 

Als Mieter der Wohnung benötigen 
Sie zum Einbau die Genehmigung 
des Hauseigentümers.

Die Grafiken zeigen an einem Beispiel, wohin die angesaugten Dämpfe geleitet werden. Sie zeigen nicht das 
hier beschriebene Gerät.
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Stromanschluss
 WARNUNG

Stromschlaggefahr!
 ■ Der Netzstecker muss möglichst wäh-
rend des Betriebs zugänglich sein, 
d. h., auch nach Montage der Dunst-
abzugshaube muss der Stecker er-
reichbar sein.

 ■ Falls der Netzstecker nach dem Ein-
bau nicht mehr zugänglich ist, muss 
eine allpolige Trennvorrichtung ge-
mäß Überspannungskategorie III in 
der Hausinstallation mit mindestens 
3 mm Kontaktabstand vorgeschal-
tet sein; hierzu zählen Sicherungen, 
LS-Schalter und Schütze.

 ■ Arbeiten an Elektroinstallationen dür-
fen nur von einer autorisierten Fach-
kraft durchgeführt werden. Wird eine 
zusätzliche Steckdose benötigt, Elekt-
rofachbetrieb mit der Installation be-
auftragen.

 ■ Der Anschluss an eine Steckdosen-
leiste, eine Mehrfachsteckdose, eine 
Zeitschaltuhr oder ein separates Fern-
wirksystem zur Fernüberwachung und 
-steuerung ist unzulässig.

Damit die Dunstabzugshaube später volle 
Leistung bringen kann und später kein stören-
des Kabel sichtbar ist, sollten Sie den Strom-
anschluss vor der Montage genau planen: Die 
Dunstabzugshaube muss über der Mitte der 
Kochstelle angebracht werden.

Vorbereitungen zur Montage

Für Abluftbetrieb
 WARNUNG

Erstickungs-/Explosionsgefahr!
 ■ Dunstabzugshaube niemals an einen 
Belüftungsschacht bzw. Raum- oder 
Abgaskamin anschließen! Die abge-
führte Luft darf nicht in einen Kanal 
geführt werden, in dem Warmluft zir-
kuliert. Die abgesaugte Luft darf nur 
durch einen separaten, nur für die 
Dunstabzugshaube vorgesehenen 
Luftkanal nach außen geführt werden.

 HINWEIS

Gefahr von Sachschäden!
 ■ Wir empfehlen Ihnen, alle Vorarbeiten 
von einem Fachbetrieb vornehmen zu 
lassen. 

Bevor Sie mit der Montage beginnen können, 
müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:
 – Es existiert ein Wand- bzw.  Deckendurch-
bruch von mindestens 15,5 cm Durchmes-
ser.

 – Wird der Abluftschlauch durch eine Außen-
wand geführt, muss der Luftaustritt von au-
ßen mit einer Abdeckung mit selbstöffnen-
den Schlitzen versehen werden (nicht im 
Lieferumfang enthalten). 

Um den späteren Energieverbrauch so gering 
wie möglich zu halten, empfehlen wir
 – die Abluftkanäle möglichst gradlinig zu verle-
gen und scharf abknickende Winkel zu ver-
meiden (Bögen und Krümmer sind günstiger). 
Jede Biegung erhöht den Energiever-
brauch.

 – den Querschnitt des Gebläsestutzens nicht 
zu reduzieren. Je größer der Durchmesser 
des Abluftrohres und je glatter die Innenflä-
che ist, desto besser ist der Abzug.

 – einen Mauerkasten mit Außenwandjalousi-
en zu wählen, die sich beim Betrieb völlig 
öffnen.
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 Benötigtes Montage-Material

Teileliste

(1)

(3)

(2)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

(9)

(10)

(1) Dunstabzugshaube

(2) oberer Teil der Kaminblende

(3) unterer Teil der Kaminblende

(4) Abluftbetrieb: Abluftschlauch

(5) Rückschlagklappe

(6) Wandhalterung für obere Kaminblende

(7) Halteblech für untere Kaminblende

(8) Wandhalterung für Dunstabzugshaube

(9) 4 Blechschrauben 4,0 × 8 mm

(10) Kabelbinder

Werkzeuge und Hilfsmittel
Sie benötigen:
 – Schraubendreher
 – Bohrmaschine mit Steinbohrer, passend zu 
den Schrauben (11) und (12).

 – Maßband/Zollstock
 – Wasserwaage
 – Bleistift
 – Stabile Stehleiter
 – Eine zweite Person zur Hilfe
 – Arbeitshandschuhe

Schrauben
Die zur Wandmontage benötig ten 
Schrauben und Dübel sind nicht im 

Lieferumfang enthalten, da deren Art und 
Abmessungen von der Wandbeschaffenheit 
abhängig sind.
Bitte lassen Sie sich hierzu im Fachhandel 
beraten.

(11)

(12)

Sie benötigen insgesamt 
 – 2 Rundkopfschrauben (11) zur Befestigung 
der Wandhalterung (6) für die obere Ka-
minblende (2)

 – 3 Senkkopfschrauben (12) zur Befestigung 
der Wandhalterung (8) für die Dunstab-
zugshaube (1), maximal ø 6 mm
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 Montage

Platzbedarf

(a)

(d)

(e)

(c)

(b)

Wichtige Einheiten Maße 
in cm

(a) Mindestabstand zwischen 
Herd und Unterkante der 
Dunstabzugshaube:

65 - 75

(b) Höhe der Dunstabzugshau-
be (1): 33

(c) Höhe der gesamten Kamin-
blende, (2) und (3): 50–98

(d) Höhe des gesamten Geräts, 
(1), (2) und (3): 56–104

(e) Platzbedarf oberhalb des 
Herdes: 121-179

Grafik und Tabelle zeigen Ihnen, welche Ab-
stände Sie mindestens einhalten müssen und 
welchen Spielraum Sie bei der Montage ha-
ben.

Die Zahlen in Klammer beziehen sich auf 
Umluftbetrieb; hierbei müssen die Lüftungs-
schlitze frei bleiben.

Befestigungsmaße

(f)

(g)

Ermittlung Bohrlöcher: Maße 
in cm

(f) Höhe der 3 Befestigungsschrau-
ben (12) für Wandhalterung (8): 34,5

(g) Abstand der Bestigungsschrauben 
(12) für die Wandhalterung (6): 19,7

Bevor Sie mit der Montage 
beginnen
Sie können das Gerät sicher montieren, wenn 
Sie

• das Kapitel „Zu Ihrer Sicherheit“ auf Seite 
4 gelesen und alle Sicherheitshinwei-
se verstanden haben.
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Bohrlöcher setzen

 WARNUNG

Verletzungsgefahr!
Unsachgemäße Installation des Geräts 
kann zu Verletzungen führen.

 ■ Vor dem Bohren von Löchern sicher-
stellen, dass keine in der Wand ver-
legten Leitungen (Strom, Gas, Wasser 
etc.) beschädigt werden; mit einem 
Leitungssuchgerät überprüfen.

 VORSICHT

Brandgefahr!
 ■ Der Abstand zwischen der Oberfl ä-
che der Koch stelle und der Unterkan-
te der Abzugshaube muss bei Gasher-
den mindestens 65 cm betragen. 

 ■ Beachten Sie bei Gaskochmulden un-
bedingt die Gebrauchsanleitung der 
Kochmulde! Wenn dort ein größerer 
Abstand vorgeschrieben ist, muss die-
ser berücksichtigt werden.

1. Um das Gerät exakt über der Mitte des 
Herdes platzieren zu können, zeichnen 
Sie mit dem Bleistift zunächst eine senk-
rechte Hilfslinie an die Wand. 
Verwenden Sie am besten eine Wasser-
waage oder ein Lot von der Zimmerdecke 
bis zur Mitte des Herdes.

2. Zeichnen Sie die fünf Bohrlöcher gemäß 
des Schemasauf Seite 12  auf der Wand 
an. Achten Sie auf den Lochabstand und 
die waagerechte Ausrichtung der Wand-
halterungen.

3. Bohren Sie an den markierten Stellen Lö-
cher mit einem Durchmesser, der zu den 
Dübeln passt.

4. Stecken Sie die Dübel in die Bohrlöcher.

Dunstabzugshaube anbringen

(5)

(5)

Stifte

1. Setzen Sie die beiden Hälften der Rück-
schlagklappe (5) in die Öffnung oben auf 
die Dunstabzugshaube (1).
Achten Sie darauf, dass die Stifte auf den 
Klappen außen liegen.

(8)(12)

2. Schrauben Sie die Wandhalterung (8) für 
die Dunstabzugshaube mit drei Rundkopf-
schrauben (12) in die Dübel.  

(8)

3. Hängen Sie die Dunstabzugshaube an die 
Wandhalterung (8).
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Abluftschlauch anbringen 
Der Abluftschlauch (4) muss montiert werden, 
wenn Sie die Dunstabzugshaube im Abluftbe-
trieb nutzen wollen. 

(10)
(4)

1. Stecken Sie das Ende des Abluftschlau-
ches (4) mit dem größeren Durchmesser 
(153 mm) auf den Anschluss mit der Rück-
schlagklappe.

2. Sichern Sie das untere Ende des Ablauf-
schlauchs mit dem Kabelbinder (10).

Kaminblende montieren

(6)

1. Schrauben Sie die Wandhalterung für die 
obere Kaminblende (6) mit 2 Rundkopf-
schrauben (11) in die vorbereiteten Dübel.

2x

(7)

(3)

(9)

2. Positionieren Sie das Halteblech (7) so 
an der unteren Kaminblende (3), dass es 
von innen an den Abkantungen anliegt. 

(Schrauben- und Langlöcher zeigen nach 
oben).

3. Drehen Sie zwei Blechschrauben (9) von 
außen durch das Halteblech (7) und die 
untere Kaminblende (3). Ziehen Sie die 
Schrauben nur leicht an.

(2)

(3)

4. Schieben Sie den oberen Teil (2) der Ka-
minblende in den unteren Teil (3) der Ka-
minblende.

5. Setzen Sie beide Teile der Kaminblende 
auf die Dunstabzugshaube. Nutzen Sie 
die Aussparungen.

Abluftschlauch fixieren 
(nur bei Abluftbetrieb)

• Stecken Sie den Abluftschlauch in 
den Anschluss des Wanddurchbruchs 
(Schlauch ende mit 150 mm Durchmesser)
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Letzte Schritte

  WARNUNG!

Nehmen Sie nie ein beschädigtes  Gerät 
in Betrieb.

2x

(2)(9) (6)

1. Führen Sie das Netzkabel durch die Ka-
minblende und stecken Sie den Netzste-
cker in eine vorschriftsmäßig installierte 
Steckdose.

2. Ziehen Sie den oberen Teil der Kamin-
blende (2) bis zur Wandhalterung für die 
obere Kaminblende (6) hoch.

3. Schrauben Sie die Kaminblende mit zwei 
Blechschrauben (9) fest.

4. Ziehen Sie die blauen Schutzfolien ab.

Die Montage ist damit abgeschlossen.
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Bedienung

Bedienelemente

(14) (18)(17)(16)(15)(13)

(13) Display
(14) Timer-Sensor  zum Einstellen der 

Abschaltverzögerung
(15) Sensor  zum Ein- und Ausschalten 

der Beleuchtung
(16) Slider zur Auswahl und Anzeige der 

Gebläsestufe, der Abschaltverzöge-
rungs-Zeit und der Beleuchtungsstufe 
(jeweils 8 Stufen)

(17) Sensor  zum Ein- und Ausschalten 
des Gebläses

(18) Sensor  zum Ein- und Ausschalten 
des Geräts

Bevor Sie beginnen
Sie können die Dunstabzugshaube sicher be-
dienen, wenn

 – Sie das Kapitel „Zu Ihrer Sicherheit“ auf 
Seite 4 gelesen und alle Sicherheits-
hinweise verstanden haben;

 – die Dunstabzugshaube montiert ist, wie im 
Kapitel „Montage“ auf Seite 11 beschrie-
ben.

Gerät ein- und ausschalten
• Um das Gerät einzuschalten, berühren 

Sie kurz den Sensor (18) .
Die Sensoren (18)  und (15)  leuchten; 
Sensor (17)  und die ersten beiden Bal-
ken der Gebläsestufenauswahl (16) blin-
ken, und im Display (13) blinkt die Anzeige 
F2. Das Gebläse läuft.
Nach einigen Sekunden leuchten der Sen-
sor (17) , die ersten beiden Balken der 
Gebläsestufenauswahl (16) und die Dis-
playanzeige.

• Um das Gerät auszuschalten, berühren 
Sie erneut kurz den Sensor (18) .
Sämtliche Leuchtanzeigen erlöschen; das 
Gebläse läuft nicht mehr.

Gebläsestufe einstellen
Mithilfe der Gebläsestufenauswahl (16) lässt 
sich die Gebläsestufe auf 8 Stufen einstellen.

Eine Einstellung der Gebläsestufe ist 
nur nöglich, wenn das Gerät einge-
schaltet ist.

Wenn die Gebläsestufen 7 oder 8 ausge-
wählt sind, schaltet das Gerät nach 7 MInu-
ten automatisch auf die Gebläsestufe 6 her-
unter.
Eine Gebläsestufe-Einstellung bleibt nicht 
erhalten, wenn das Gerät ausgeschaltet 
wird.

• Um die gewünschte Gebläsestufe einzu-
stellen, berühren Sie den Slider (16) unge-
fähr in dem Bereich, der der gewünschten 
Gebläsestufe entspricht.
Die entsprechende Anzahl von Balken so-
wie die Displayanzeige beginnt zu blinken, 
und das Gebläsegeräusch ändert sich.
Nach einigen Sekunden leuchten die Bal-
ken und die Displayanzeige.
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Abschaltverzögerung 
einstellen
Ihre Dunstabzugshaube ist mit einer Ab-
schaltverzögerung ausgestattet, die es Ihnen 
erlaubt, das Gerät so einzustellen, dass es 
sich nach einer wählbaren Zeit selbsttätig ab-
schaltet.

Eine Einstellung der Abschaltverzöge-
rung ist nur nöglich, wenn das Gerät 
eingeschaltet ist.

Eine Einstellung der Abschaltverzögerung 
bleibt nicht erhalten, wenn das Gerät aus-
geschaltet wird.

1. Berühren Sie den Timer-Sensor (14) .
Im Display blinkt die Anzeige 05.

2. Berühren Sie den Slider (16) auf dem Bal-
ken, der der gewünschten Abschaltverzö-
gerungszeit entspricht:

Balkenzahl Verzögerungszeit 
(Minuten)

1 5
2 10
3 15
4 20
5 25
6 30
7 35
8 40

Die entsprechende Anzeige blinkt im 
Display.

3. Berühren Sie den Timer-Sensor (14)  
erneut
Im Display leuchtet die Anzeige der Ab-
schaltverzögerung.
Die Zeitanzeige zählt in Minutenschritten 
rückwärts, ab einer Restzeit von einer Mi-
nute in Sekundenschritten.

Wird der letzte Arbeitsschritt nicht aus-
geführt, hört die Anzeige nach ca. 5 
Sekunden auf zu blinken und leuchtet. 

Die Abschaltverzögerung ist dann ebenfalls 
eingestellt.

 Beleuchtung

 WARNUNG

Verletzungsgefahr!
 ■  Sollte eine der LEDs nicht mehr funk-
tionieren, darf sie nur von einem au-
torisierten Servicetechniker ausge-
wechselt werden. 

Ihre Dunstabzugshaube ist mit einer 
 LED-Lampe ausgestattet. Die Beleuchtung 
schaltet sich ein, wenn das Gerät über den 
Sensor (18)  eingeschaltet wird.

• Um die Beleuchtung ein- oder auszuschal-
ten, berühren Sie den Sensor (15) .

Beleuchtungsstufe einstellen
Beim Einschalten des Geräts ist die Beleuch-
tung auf die höchste Stufe eingestellt. Sie ha-
ben jedoch zwei Möglichkeiten, die Beleuch-
tungsstufe verändern.

– über den Sensor (15) 
1. Berühren Sie den Sensor (15) .

Die Beleuchtung schaltet sich aus.
2. Berühren Sie den Sensor (15)  erneut.

Im Display blinkt die Anzeige L8.
3. Berühren Sie den Slider (16) auf dem Bal-

ken, der der gewünschten Beleuchtungs-
stufe entspricht.
Die Anzeige der gewünschten Beleuch-
tungsstufe blinkt.

4. Berühren Sie den Sensor (15) .
Die Anzeige der gewünschten Beleuch-
tungsstufe leuchtet.

Damit ist die Beleuchtungsstufe geändert.

Wird der letzte Arbeitsschritt nicht aus-
geführt, hört die Anzeige nach ca. 5 
Sekunden auf zu blinken und leuchtet. 

Die Beleuchtungsstufe ist dann ebenfalls ein-
gestellt.
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 – über den Sensor (17) 
1. Berühren Sie den Sensor (17) .

Das Gebläse schaltet sich ab; im Display 
erscheint die Anzeige L8.

2. Berühren Sie den Slider (16) auf dem Bal-
ken, der der gewünschten Beleuchtungs-
stufe entspricht.
Die Anzeige der gewünschten Beleuch-
tungsstufe blinkt.

3. Berühren Sie den Sensor (17) .
Die Anzeige der gewünschten Beleuch-
tungsstufe leuchtet.

4. Berühren Sie den Sensor (17)  erneut.
Die Anzeige der Gebläsestufe erscheint, 
und das Gebläse startet.

Wird der letzte Arbeitsschritt nicht aus-
geführt, hört die Anzeige nach ca. 5 
Sekunden auf zu blinken und leuchtet. 

Die Beleuchtungsstufe ist dann ebenfalls ein-
gestellt.

Eine Änderung der Beleuchtungsstufe 
bleibt nicht erhalten, wenn das Gerät 
ausgeschaltet wird.

    Aktivkohlefilter
• Betreiben Sie das Gerät im Umluftbetrieb 

nur mit eingesetztem Aktivkohlefilter. 
• Bei etwaiger Geruchsbelästigung der 

Nachbarn kann das Einsetzen der Aktiv-
kohlefilter auch beim Abluftbetrieb emp-
fehlenswert sein.

• Die Bezugsquelle entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel „Unser Service“ auf Seite 22.

• Zum Einsetzen siehe „Aktivkohlefilter ein-
setzen/ersetzen“ auf Seite 19.

Energiespartipps
 – Lassen Sie das Gebläse nur gezielt laufen, 
da sonst unnötig Energie verbraucht wird.
 – Lassen Sie das Gebläse laufen, solange 
Küchendünste oder Dampf entstehen.

 – Verzichten Sie bei kurzer Kochzeit oder 
beim Erwärmen geruchsloser bzw. -ar-
mer Speisen auf das Gebläse.

 – Achten Sie auf ausreichende Zuluft, denn 
sonst kann die Dunstabzugshaube nicht 
optimal arbeiten. Öffnen Sie ggf. das Fens-
ter oder die Küchentür etwas.

 – Reinigen Sie den Fettfilter (21) in regelmä-
ßigen Abständen.
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Pflege und Wartung

 WARNUNG

Verletzungsgefahr!
 ■ Vor dem Reinigen der Dunstabzugs-
haube oder dem Filterwechsel Netz-
stecker ziehen. Sollte der Netzstecker 
schwer zugänglich sein, entsprechen-
de Sicherung ausschalten bzw. her-
ausdrehen.

Gehäuse reinigen

 VORSICHT

Brandgefahr!
Unsachgemäßer Umgang mit dem Gerät 
oder mangelhafte Wartung kann dazu 
führen, dass Fettrückstände sich entzün-
den.

 ■ Fettrückstände an der Dunstabzugs-
haube oder in den Fettfi ltern können 
sich bei großer Hitzeeinwirkung ent-
zünden. Oberfl ächen der Dunstab-
zugshaube und die Fettfi lter deshalb 
regelmäßig reinigen.

• Wischen Sie die Oberflächen mit einem 
weichen, feuchten Tuch und etwas Ge-
schirrspülmittel ab. Verwenden Sie keine 
scharfen Gegenstände oder Scheuerpul-
ver, da diese die Oberflächen zerkratzen 
können.

• Reinigen Sie Glasoberflächen mit han-
delsüblichem Glasreiniger.

 Fettfilter reinigen

 HINWEIS

Gefahr von Sachschäden!
 ■ Fettfi lter vorsichtig behandeln, damit 
das feine Gefl echt nicht verbiegt oder 
knickt.

 ■ Den Fettfi lter nach der Reinigung erst 
wieder einsetzen, wenn er völlig ge-
trocknet ist.

Reinigen Sie den Fettfilter einmal im Monat – 
bei Bedarf häufiger – im Geschirrspüler (bis 
60 °C) oder in warmer Spülmittellauge.

1. Ziehen Sie den Netzstecker oder schalten 
Sie den Strom an der entsprechenden Si-
cherung ab.

(19)

2. Öffnen Sie die Abdeckung (19).
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(21)

(20)

3. Schieben Sie die Verriegelung (20) des 
Fettfilters (21) nach unten, lassen Sie die 
Verriegelung (20) wieder los, und entneh-
men Sie den Fettfilter (21) vorsichtig.

4. Waschen Sie den Fettfilter (21) in der 
Spülmaschine oder im Spülbecken wie 
normales Geschirr aus.

(21)

(22)

(23)(23)

5. Setzen Sie einen Fettfilter (21) mit den 
Zapfen (22) in die Aussparungen (23).

6. Schieben Sie die Verriegelung (20) nach 
unten; klappen Sie den Fettfilter (21) zu 
und lassen Sie die Verriegelung wieder 
los.

7. Schließen Sie die Abdeckung (19).
8. Stellen Sie die Stromversorgung wieder 

her.

 Aktivkohlefilter einsetzen/
ersetzen
Die Aktivkohlefilter dienen der Geruchsbesei-
tigung. Sie müssen erneuert werden, wenn 
die beim Kochen entstehenden Gerüche nicht 
mehr ausreichend gefiltert werden.

Bei häufigem Gebrauch sollten Sie die Filter 
regelmäßig erneuern, mindestens aber alle 6 
Monate überprüfen.

Die Bezugsquelle entnehmen Sie bitte dem 
Kapitel „Unser Service“ auf Seite 22.

1. Ziehen Sie den Netzstecker oder schalten 
Sie den Strom an der entsprechenden Si-
cherung ab. 

(21)

(20)

2. Schieben Sie die Verriegelung (20) eines 
Fettfilters (21) nach unten, lassen Sie die 
Verriegelung (20) wieder los, und entneh-
men Sie den Fettfilter (21) vorsichtig.
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(24)

(25)

3. Nur beim Ersetzen: Lösen Sie den Ak-
tivkohlefilter (24), indem Sie die beiden 
Verriegelungen (25) herunterdrücken, und 
entnehmen Sie ihn.

(24)

(26)

(25)

(27)

(28)

4. Setzen Sie den neuen Aktivkohlefilter (24) 
wie dargestellt mit den Zapfen (26) in die 
Aussparungen (27) am Boden des Motor-
raumrahmens (28). Lassen Sie dabei die 
Verriegelungen (25) einrasten.

(21)

(20)

(22)

(23)

5. Setzen Sie einen Fettfilter (21) mit den 
Zapfen (22) in die Aussparungen (23).

6. Schieben Sie die Verriegelung (20) nach 
unten; klappen Sie den Fettfilter (21) zu 
und lassen Sie die Verriegelung (20) wie-
der los.

7. Schließen Sie die Abdeckung (19) wie-
der.

8. Stellen Sie die Stromversorgung wieder 
her.

9. Entsorgen Sie den verbrauchten Kohlefil-
ter im Hausmüll.
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Fehlersuchtabelle

Bei allen elektrischen Geräten können Störungen auf tre ten. Da bei muss es sich nicht 
um ei nen Defekt am Gerät handeln. Prüfen Sie des halb bitte an hand der Ta bel le, ob 
Sie die Störung be sei ti gen können.

 WARNUNG

Stromschlaggefahr bei unsachgemäßer Reparatur!
Nie mals versuchen, das de fek te – oder ver meint lich defekte – Ge rät selbst zu re pa rie-
 ren. Sie kön nen sich und spä te re Be nut zer in Gefahr brin gen. Nur au to ri sier te Fach-
 kräf te dürfen die se Re pa ra tu ren ausführen.

Problem Mögliche Ursachen Lösungen, Tipps

Gebläse und 
Beleuchtung funktio-
nieren nicht.

Das Gerät ist vom 
Netz getrennt.

Prüfen Sie den richtigen Sitz des Netzste-
ckers. 
Prüfen Sie die Steckdose mit einem anderen 
elektrischen Gerät. 
Prüfen Sie die Sicherung.

Beleuchtung 
funktioniert nicht.

LED-Lampe defekt. Wenden Sie sich an einen Elektro-Fachbetrieb.

Öl tropft vom Gerät 
herunter

Fettfilter verschmutzt. Reinigen Sie den Fettfilter (siehe Seite 18).

Umluftbetrieb:
Gerüche werden nicht 
ausreichend beseitigt, 
schwacher Luftstrom.

Fettfilter verschmutzt. Reinigen Sie den Fettfilter und/oder erneuern 
Sie die Aktivkohlefilter (ab Seite 18).

Abluftbetrieb: 
Schlechte Leistung.

Die Dunstabzugshau-
be hat nicht genü-
gend Zuluft.

Die Dunstabzugshaube hat eine sehr große 
Abluftmenge. Sorgen Sie deshalb für ausrei-
chende Zuluft, z. B. durch nicht verschließba-
re Öffnungen in Türen, Fenstern, Zuluftmau-
erkästen.
Sicherheitshinweise ab Seite 4 beachten.

Der Abluftschlauch ist 
geknickt oder zu lang.

Prüfen Sie, ob der Abluftschlauch geknickt 
oder zu lang ist.
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Allgemeiner Service
Wenden Sie sich mit Fragen, Reklamationen, 
Reparaturaufträgen und Zubehör-Bestellung 
bitte an die Produktberatung Ihres Versand-
hauses

Ersatzteile
Kunden in Deutschland
Wenden Sie sich bitte an die Firma
Hermes Fulfilment GmbH: 

Tel.: (057 32) 99 66 00 
Montag – Donnerstag 8 - 15 Uhr, 
Freitag 8 – 14 Uhr

Kunden in Österreich
Wenden Sie sich bitte an das Kundencenter 
oder die  Produktberatung Ihres Versandhau-
ses.

Bitte beachten Sie:
Sie sind für den einwandfreien Zustand des 
Geräts und die fach ge rech te Benutzung im 
Haushalt verantwortlich. 

Wenn Sie wegen eines Bedienfehlers den 
Kundendienst rufen, so ist der Besuch auch 
während der Gewährleistungs-/Ga ran tie zeit 
für Sie mit Kos ten ver bun den. 

Durch Nichtbeachtung dieser Anleitung ver-
 ur sach te Schäden können leider nicht aner-
kannt werden.

Damit wir Ihnen schnell helfen können, nennen Sie uns bitte:

 Gerätebezeichnung Modell Bestellnummer

 Wand-Dunstabzugshaube SY-3503C5-E32-C45-600 808 514

 Unser  Service

Aktivkohlefilter bestellen
Der Aktivkohlefilter ist nur für den Umluftbe-
trieb erforderlich und gehört nicht zum Liefer-
umfang.

Sie können ihn unter folgender Bestellnum-
mer beziehen: 558 198.
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   Umweltschutz

Elektro-Altgeräte 
umweltgerecht entsorgen

 Elektrogeräte enthalten Schadstoffe 
und wertvolle Ressourcen.

Jeder Verbraucher ist deshalb ge-
setzlich verpflichtet, Elektro-Altgeräte 

an einer zugelassenen Sammel- oder Rück-
nahmestelle abzugeben. Dadurch werden sie 
einer umwelt- und ressourcenschonenden 
Verwertung zugeführt.

Sie können beim lokalen Wertstoff-/Recy-
clinghof Elektro-Altgeräte kostenlos abgege-
ben.

Für weitere Informationen zu diesem Thema 
wenden Sie sich direkt an Ihren Händler.

Aktivkohlefilter entsorgen
Die verbrauchten Aktivkohlefilter können Sie 
mit dem Hausmüll entsorgen. 

Unser Beitrag zum Schutz der 
 Ozonschicht

 Unsere Verpackungen wer den aus 
um welt freund li chen, wie der ver wert-
 ba ren Materialien hergestellt: 

 – Außenverpackung aus Pappe 
 – Formteile aus ge schäum tem, FCKW-frei-
em Po ly sty rol (PS) 

 – Folien und Beutel aus Polyäthylen (PE)
 – Spannbänder aus Po ly pro py len (PP)
 – Auch Energie sparen schützt vor zu starker 
Erwärmung unserer Erde. Ihr neues Gerät 
verbraucht mit seiner umweltverträglichen 
Isolierung und seiner Technik wenig Energie.



Technische Daten

Marke

Modellkennung, Artikelnummer SY-3503C5-E32-C45-600, 808 514
Jährlicher Energieverbrauch*) AEC hood = 22,0 kWh/a
Energieeffizienzklasse*) A+
Fluiddynamische Effizienz*) FDE hood = 32,7
Fluiddynamische Effizienzklasse*) A
Beleuchtungseffizienz*) LE hood = 32,8
Beleuchtungseffizienzklasse*) A
Fettabscheidungsgrad*) 71,8 %
Fettabscheidungsgradklasse*) D

Luftstrom*)
bei minimaler Geschwindigkeit 124,8 m3/h
bei maximaler Geschwindigkeit 562,6 m3/h
bei Intensivstufe 758,1 m3/h

Luftschallemissionen*)
bei minimaler Geschwindigkeit 38 dB
bei maximaler Geschwindigkeit 69 dB
bei Intensivstufe 77 dB

Leistungsaufnahme im Auszustand*) P0 = –
Leistungsaufnahme im Bereitschaftszustand*) PS = 0,83
Zeitverlängerungsfaktor*) f = 0,8
Energieeffizienzindex*) EEIhood = 41,1
Gemessener Luftvolumenstrom im Bestpunkt*) QBEP = 265,2 m3/h
Gemessener Luftdruck im Bestpunkt*) PBEP = 289 Pa
Gemessene elektrische Eingangsleistung im Best-
punkt*) WBEP = 65,1 W

Nennleistung des Beleuchtungssystems*) WL = 4,0 W
Durchschnittliche Beleuchtungsstärke des 
Beleuchtungssystems auf der Kochoberfläche*) Emiddle 131 lux

Netzanschluss 220–240 V~/50 Hz
Schutzklasse I
Beleuchtung 1 × LED 4 W
Maße (B × T) 60 × 50 cm
Gewicht ca. 25 kg
Höhe gesamt max. 104 cm
Höhe der Kaminblende 50–98 cm
Anschluss Abluftschlauch ø 15,0 cm

*) Ermittelt gemäß Verordnung (EU) Nr. 65/2014 und Verordnung (EU) Nr. 66/2014.  
Die angewandten Mess- und Berechnungsmethoden entsprechen der Norm 61591.

Datenblatt für Dunstabzugshauben nach den Verordnungen (EU) Nr. 65/2014 und 66/2014.
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